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Dos Kinderkino präsentiert
"Dos f oschenmesser"
Das Kinderkino der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen findet am Donnerstag,
18. November 2004 um 14.30 Uhr in der Grund- und
Teilhauptschule Oberbergkirchen statt. Der Film hat eine
Länge von 86 Minuten und ist freigestellt ab 6 Jahren,
der Eintritt beträgt 1,-- €. .
Kurz zum Inhalt: Ausgerechnet am ersten Schultag teilt
Tim seinem Freund Mees mit, dass er mit seiner Familie
nach Flevoland ziehen wird. Beide wissen nicht, wo
dieses Land liegt. Als der Umzug bevor steht, bekommt
Tim von seinen Nachbarn noch eine tolle Überraschung:
ein prächtiges rotes Taschenmesser. In der Schule zeigt
Tim seinem Freund das Geschenk, als gerade die Klas­
senlehrerin auftaucht. Schnell lässt Mees das Messer in
seiner Tasche verschwinden und bemerkt erst abends,
dass er das Messer nicht zurück gegeben hat. In aller
Frühe läuft Mees am nächsten Morgen zur Wohnung
seines Freundes. Doch Tim und seine Familie sind
schon abgereist. Für Mees ist klar: Er muss seinem
Freund das Messer zurück geben. Weil ihm die Erwach­
senen nicht helfen wollen, muss er alleine einen Weg
finden ....

Ehesch Iießu ngen
Josef Senftl, Gauling 2, Schönberg und
Gabriele Ostner, Bodenkirchen;

Geburten
Kevin Neudecker, Bindlhub 1, Oberbergkirchen..i:
Matthias Greimel, Unterthalham 1,
Oberbergkirchen;
Maximilian Andreas Böck, Am Bergfeld 27,
Zangberg;
Melanie Maria Fürlauf, Wallerding 3, Schönberg;

SterbeAille
OUo Heißig, Hofmark 1, Zangberg;
Josef Hofmann, Hofmark 8, Zangberg;
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Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884·0
08637/9884·10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 ·18.00 Uhr
00. 17.00 ·18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00·18.00 Uhr
Mo. 17.00·18.00 Uhr
00. 17.00 ·18.00 Uhr



Steuertermin 15. November für Grundsteuer, Gewerbesteuer,
Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, Wasser- und Kanalgebühren für das 4. Vierteljahr 2004 sind am
15. November 2004 fällig. Die fälligen Beträge werden von den Abbuchern von der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefordert an die Gemeinde zu
überweisen, da bei Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge anfallen.

5c.hac.hturnier im Ferienprogramm ;200~

Über eine hohe Beteiligung am Schachturnier konnte
sich der Schachclub freuen.
Gegenüber dem Vorjahr (14 Teilnehmer) waren es in
diesem Jahr 23 Kinder und Jugendliche.
Im Feuerwehrheim in Lohkirchen kämpften die Kinder
drei Stunden lang in 5 Runden bis die Sieger fest
standen. Nach der 3. Runde gab es für die schon rau­
chenden Köpfe ein Eis zur Abkühlung.
Wiederum nicht zu schlagen waren die Spieler aus
Oberbergkirchen. Überlegen gewann Andreas Hoferer
mit 5 Punkten aus 5 Spielen das Turnier. Auf den Plät­
zen 2 bis 4 folgten Matthias Hoferer, Chrislian Hoferer
und Stefan Hoferer mit jeweils 4 Punkten.
Dass Schach spielen nicht nur Männersache ist, zeigte
die fünftplatzierte Schwaiza Natalie mit 3 Siegen.
Es waren Kinder aus allen Gemeinden der Verwal­
tungsgemeinschaft zum Turnier angetreten. Zur Sie­
gerehrung erhielten alle Teilnehmer eine Urkunde und
einen Preis. Für die ersten Drei gab es Pokale.

Während einige schon einmal in den vergangenen
Jahren bei der Verlosung Glück hatten, freuten sich
viele über die erste Preisübergabe im Rahmen des
Ferienprogrammes. Allen, die heuer nicht unter den
Gewinnern sind, bleibt der Trost hoffentlich dann im
nächsten Jahr mit dabei zu sein.

Volksbegehren "Aus Liebe zum Wald"
Eintragungsfrist vom

16. November 2004 bis 29. November 2004

Allerheiligen

05.11.04
06.11.04

Freitag,
Samstag,

erfolgt erst am:

04.11.04
05.11.04

Donnerstag,
Freitag,

Die Leerung vom:

•

Für Kinder, die Gefallen am königlichen Spiel gefun­
den haben, bietet der Schachclub an jedem ersten
Samstag im Monat im Jugendheim in Zangberg ein
Kindertraining an. (Beginn 13.00 Uhr)
(Bericht und Foto: Burkhard Deppe)

Mit dem Ferienposs gewonnen

Insgesamt 20 Gewinner konnte Frau Huber von der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen bei der
Preisübergabe aus der Verlosung zum Ferienpro­
gramm 2004 beglückwünschen.
Seit der letzten Veranstaltung wurden 114 Ferien­
pässe zurückgegeben, daraus wurden die auf dem
Foto abgebildeten Mädchen und Buben gezogen.

Jeder Stimmberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll­
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen.
Daher wird das Wählerverzeichnis für das Volksbe­
gehren "Aus Liebe zum Wald~ in der Zeit von Mitt­
woch, 27. Oktober 2004 bis Freitag, 29. Oktober
2004 während der Dienststunden Mittwoch bis Don­
nerstag jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr, und Freitag jeweils von 8.00
Uhr bis 12.00 Uhr, in der Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28,
84564 Oberbergkirchen, zur Einsicht bereitgehalten.

Weitere Informationen erhalten Sie jeweils in den Aus­
hängen unserer vier Milgliedsgemeinden.
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Volksbegehren "Aus Liebe zum Wald"
Wo und wann Sie sich eintragen können

In der GescMftsstelle der Verwaltunqsqemeinschaft
Oberbergkirchen:

Montag: 22.11. u. 29.11.2004;
Dienstag: 16.11. u. 23.11.2004;
Mittwoch: 17.11. u. 24.11.2004;

von 8.00 bis 12.00 Uhr, und
von 13.00 bis 16.00 Uhr;

zusätzlich am 24.11.2004, von 16.00 bis 20.00 Uhr;
Donnerstag: 18.11. u. 25.11.2004,

von 8.00 bis 12.00 Uhr, und
von 13.00 bis 18.00 Uhr;

Freitag: 19.11. u. 26.11.2004,
von 8.00 bis 12.00 Uhr;

Sonntag: 28.11.2004,
von 17.00 bis 19.00 Uhr

In der Kanzlei in Lohkirchen:
Montag: 22.11. u. 29.11.2004;

von 16.00 bis 18.00 Uhr;
In der Kanzlei in Schönberq:

Dienstag: 16.11. u. 23.11.2004;
Donnerstag: 18.11. u. 25.11.2004,

von 16.00 bis 18.00 Uhr;
Jn der Kanzlei in Zangberq:

Montag: 22.11. u. 29.11.2004;
von 16.00 bis 18.00 Uhr;

Donnerstag: 18.11. u. 25.11.2004,
von 17.00 bis 18.00 Uhr

RENTENSPRECHTAGE 2004

Die landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
hält am

MONTAG, 22 NOVEMBER 2004-
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn den Sprechtag für
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im landratsamt Mühldorf a. Inn, unter
der Telefon~Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.
Die landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
an folgenden Montagen

- ,5. NOVEMBER - 20. DEZEMBER
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr ab. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persönlich
oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkraiburg,
unter der Telefon-Nr. 08638/959209 an.

EIN AUSSTIEG MIT FRAGEZEICHEN

Ab wann kann man eigentlich eine Altersrente bezie~

hen? Früher in Rente? Wer will das nicht! Ob das
möglich ist und was das wkostet", soll hier in einem
groben Überblick dargestellt werden. Weil die gesetzli­
che Rentenversicherung immer auf den Einzelfall ab~

stellt, empfiehlt sich auf jeden Fall ein Gespräch mit
dem Rentenversicherungsträger. Das gilt insbeson~

dere auch für die Frage, ob die notwendigen versiche~

rungsrechllichen Voraussetzungen für den Bezug
einer Altersrente erfüllt sind.

Regelaltersrente
Alle Versicherten der gesetzlichen Rentenversiche­
rung, die mindestens 60 Kalendermonate Beiträge
geleistet haben und 65 Jahre alt sind, bekommen die
wRegelaltersrente- ohne Rentenabschläge. Mit diesem
Lebensalter braucht man keine zusätzlichen Voraus­
setzungen zu erfüllen, das ist üblicherweise das ~Ende

der Fahnenstange".
Altersrente wegen Arbeitslosigkeit oder nach AI­
tersteilzeitarbeit
Für Männer und Frauen der Geburtsmonate Dezem­
ber 1941 und jünger gilt seit dem Jahr 2002, dass eine
derartige Rente ohne Abschlag erst ab dem 65. Le~

bensjahr bezogen werden kann. Allerdings gibt es eine
Reihe von Ausnahmen. Wer bis zum 14.2. 1941 ge~

boren wurde und am 14. 2. 1996 arbeitslos oder zu
diesem Zeitpunkt gekündigt war oder einen Auflö­
sungsvertrag vereinbart hatte, zählt ebenso dazu wie
diejenigen, die bis zum 31.12.1941 geboren sind und
45 Pflichtbeilragsjahre erreichen.
Während man bislang eine solche Altersrente mit
einem lebenslangen Abschlag in Höhe von 18 Prozent
bereits ab dem 60. lebensjahr bekommen konnte,
wird dies ab dem Jahr 2009 für die Geburtsjahrgänge
1949 bis 1951 frühestens nach Vollendung des 63.
lebensjahres mit einem Abschlag von 7,2 Prozent
möglich sein. Von 2006 bis 2008 wird die Altersgrenze
in einem monatlichen Stufenmodell vom 60. auf das
63. Lebensjahr hinausgeschoben. Wer allerdings am
1.1.2004 arbeitslos war oder vor dem 1. Januar 2004
mit seinem Arbeitgeber einen in die Zukunft gerichte~

ten Altersteilzeitvertrag oder Auflösungsvertrag abge~

schlossen hai, der konnte sich das 60. lebensjahr als
frühesten Rentenbeginn - mit 18 Prozent Abschlag ­
noch sichern. Für Geburtsjahrgänge ab 1952 fällt
diese Rentenart ersatzlos weg.
Altersrente für Frauen
Auch hier vorneweg die grundsätzliche Feststellung:
Diese besondere Art der Altersrente gibt es nur noch
für Frauen, die vor dem 1. Januar 1952 geboren
sind. Seit dem Jahr 2000 wird der abschlagsfreie Zu­
gang zur wFrauenaltersrenle- vom 60. auf das 65. le­
bensjahr angehoben. Das bedeutet für die Geburts­
jahrgänge 1940 bis 1944 eine monatlich stufenweise
Anhebung auf das 65. Lebensjahr, die Ende 2004
abgeschlossen ist. Ab 2005 müssen Frauen der Ge~

burtsmonate Dezember 1944 bis einschließlich De~

zember 1951 für einen früheren Rentenbeginn ab dem
60. Lebensjahr 18 Prozent Abschlag für "ewig- in Kauf
nehmen.
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Auch für diese besondere Form der Altersrente an
Frauen, für die 121 Monate Pflichtbeiträge nach dem
40. Lebensjahr vorliegen müssen, gibt es
Vertrauensschutzregelungen. Wer bis zum 7.5.1941
geboren ist und am 7.5.1996 arbeitslos war oder eine
Kündigung vereinbart hatte oder wer bis zum
31.12.1941 geboren ist und 45 Pflichtbeitragsjahre
erreicht hat, kann mit geringerem Abschlag vorzeitig
die Rente erhalten.

Altersrente für langjährig Versicherte
Für Männer und Frauen. die 35 Versicherungsjahre
nachweisen können, gibt es die Möglichkeit. diese
besondere Form der Altersrente in Anspruch zu neh~

men. Zwar ist seit dem Jahr 2002 für die Geburtsmo~

nate Dezember 1938 und jünger inzwischen auch das
65. Lebensjahr maßgebend, es bietet sich aber hier
die Möglichkeit, ab dem 63. bzw. 62. Lebensjahr mit
Abschlag vorzeitig die Rente in Anspruch zu nehmen.
Zu dieser komplizierten Regelung gehört, dass die
Geburtsjahrgänge 1939 bis 1947 frühestens ab dem
63. Lebensjahr mit 7,2 Prozent Abschlag ausscheiden
können. Mit den Jahrgängen 1948 und 1949 wird die
frühestmögliche Inanspruchnahme schrittweise auf
das 62. Lebensjahr vorgezogen. wobei dann 10.8
Prozent Abschlag anfallen. Zusätzlich gibt es für diese
Rentenart noch Vertrauensschutzregelungen für Ver­
sicherte, die bis zum 14.2.1941 geboren wurden und
am 14.2.1996 Vorruhestandsgeld bezogen haben
sowie für Versicherte, die bis zum 31.12.1941 geboren
sind und 45 Pflichtbeitragsjahre nachweisen können.

Altersrente für schwerbehinderte Menschen
Mit Beginn des Jahres 2004 können schwerbehinderte
Menschen der Geburtsjahrgänge 1944 und jünger
diese Altersrente abschlagsfrei erst ab dem 63. Le­
bensjahr bzw. mit 10,8 Prozent Abschlag ab dem 60.
Lebensjahr in Anspruch nehmen. Wer vor dem 1. Ja­
nuar 1941 geboren ist konnte ohne Abschlag mit 60
Jahren gehen, für die Jahrgänge Januar 1941 bis De­
zember 1943 wurde diese Zugangsmöglichkeit monat­
lich angehoben und damit auch der Abschlag für eine
frühere Inanspruchnahme verstärkt. Auch für diese
Rentenart gelten umfangreiche Ausnahmen: Versi­
cherte. die bis zum 31.12.1941 geboren sind und 45
Pflichtbeitragsjahre nachweisen. können mit 60 Jahren
abschlagsfrei in Rente gehen. Das gilt auch für Versi­
cherte. die bis zum 16.11.1950 geboren sind und am
16.11.2000 schwerbehindert (50 Prozent) oder berufs­
oder erwerbsunfähig waren. Schwerbehinderte Men­
schen werden langfristig gesehen die einzige Perso­
nengruppe sein, die ab dem 63. Lebensjahr ab­
schlagsfrei eine Altersrente aus der gesetzlichen
Rentenversicherung erhalten kann.

Was bedeuten Abschläge?
Für jeden Kalendermonat, für den die Rente vorzeitig
in Anspruch genommen wird, fallen 0,3 Prozent Ren­
tenabschlag an (1 Jahr = 12 x 0,3 = 3,6 Prozent). Die­
ser Abschlag gilt für die gesamte Dauer der Rente und
wirkt sich beispielsweise auch auf die Hinterbliebenen­
rente aus. Es gibt Möglichkeiten, den Abschlag ganz
oder teilweise durch Sonderzahlungen auszugleichen.
Dies .rentiert~ sich in aller Regel aber für den Renten­
empfänger nicht.

Kann man auch länger als bis 65 arbeiten und
dann Rente beziehen?
Das geht unbeschränkt! Für jeden nicht in Anspruch
genommenen Rentenmonat nach dem 65. Lebensjahr
bekommt man einen Zuschlag von 0,5 Prozent (1 Jahr
= 6 Prozent) zur Altersrente.

~EMEINDE

LOHK/ReHEN
http://www.lohkirchen.de

Martinsfeier des Kindergartens
der Gemeinde Lohkirchen

Samstag, den 13. November 2004

Auch heuer wollen wir wieder ein Martinsfest gestal­
ten. zu dem die ganze Bevölkerung herzlich eingela­
den ist. Alle, die daran teilnehmen waUen, treffen sich
um 17.30 Uhr in der Kirche.
Nach der von den Kindern mitgestalteten Feier ziehen
wir singend mit den Laternen zum Martinsfeuer am
Dorfplatz.
Bei Kinderpunsch, Glühwein. Lebkuchen und StoUen
lassen wir das Fest am wärmenden Feuer ausklingen.
Da beim Verkauf heuer auf festgelegte Preise ver­
zichtet wird, freuen sich natürlich alle Kindergartenkin­
der und Eltern auf freiwillige Spenden. Diese werden
ausschließlich für den Kauf von Spielmaterial für den
Kindergarten verwendet.
Auf viele leuchtende Laternen freuen sich alle, die zum
Gelingen dieses Festes beitragen.

THERESIA MERWALD WURDE 80 JAHRE-

- •, . :..-.~...'...._. -'.':';'

Vor kurzem konnte Theresia Merwald aus OberroU
ihren 80. Geburtstag feiern. Auch Bürgermeister Kon·
rad Sedlmeier stellte sich an diesem Ehrentag bei der
Jubilarin ein und überbrachte im Namen der Ge­
meinde herzliche Glückwünsche und einen Geschenk­
korb.
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NEUER ELTERNBEIRAT IM KINDER­
GARTEN LOHKIRCHEN

Die Kindergartenbeiräte für das Jahr 2004/2005 sind
gewählt. Die Anliegen der Eltern werden vertreten
durch Burgi Retzer als Beiratsvorsitzende sowie Mari­
anne Hauser und Sabine Grötzinger,
Als Stellvertreterinnen gingen Rosa Demmelhuber­
Kobler, Karin Eder und Anita Schneider hervor.
Im Anschluss an die Wahl wurde der bevorstehende
Martinszug besprochen.
(Berichl: Sabine Grötzinger)

AUSFLUG DES GEMEINDEKINDER­
GARTENS ZUM FREILICHTMUSEUM

Passend zum Thema "Vom Korn zum Brot" machten
sich die Kinder mit ihren Betreuerinnen und einigen
Mamas auf den Weg zum Bauernhofmuseum in Mas­
sing.
Dort angekommen, ging es gleich zum Heilmeierhof,
wo die Museumsbäckerin "Roswitha" die muntere
Schar bereits zum Brolbacken erwartete. Ausgerüstet
mit Bäckerschürzen und nach dem Händewaschen
wurden sogleich alle Teigzutalen hergerichtet und
gemeinsam der Teig angerührt und geschlagen. Wäh~
rend der Teig "gehen" musste, konnten alle Kinder in
eigenem Tun erfahren, wie mühevoll früher das Korn
zum Mehl, sei es mit dem Mahlstein, dem Mörser oder
einer Handmühle, gemahlen werden musste.

Nun war es Zeit für eine einfache Bauernbrotzeit, die
sich auch keiner entgehen ließ. So gestärkt machten
sich die Kinder an die Arbeit, jeweils einen Teil des
Teiges zu ihrem individuellen Brot zu verarbeiten.
Nach dem lehrreichen Kreisspiel vom "kleinen Samen­
korn" war eine große Pause eingeplant, die alle gerne
bei den Tieren vom Kochhof und am großen Spielplatz
nutzten. Anschließend durften sich noch alle Kinder in
das Gästebuch eintragen und ihr nun gebackenes Brot
mit nach Hause nehmen.
Am frühen Nachmillag waren alle wieder gut in Lohkir~

chen angenommen. Dass es ein schöner Vormittag
war, darüber waren sich alle einig.
Ein Dankeschön gilt allen Mamas, die durch Fahrge­
meinschaften diesen Ausflug ermöglichten.

GUTER START INS NEUE KINDER­
GARTENJAHR

Mit 15 Kindern startet der Erdkindergarten ins neue
Kindergartenjahr. Mehr sollen es auch nicht sein, denn
wie schon in den letzten sechs Jahren, sind behinderte
Kinder in den Gruppenalltag integriert. Tradition hat,
dass auch ein schwerst-mehrtachbehindertes Kind
den Gruppenalltag bereichert.
In diesem Jahr gibt es einige Veränderungen. Als
neue Erzieherin wurde Christine Freutsmiedl aus
Oberbergkirchen eingestellt. Sie übernimmt neben der
Milgestaltung des Kindergartenlebens auch die Grup­
penleitung für die neu installierte Nachmitlagsbetreu­
ung. Der Kindergarten ist weiterhin von 7.30 Uhr bis
13.45 Uhr geöffnet, bietet aber verlängerte Betreu­
ungszeiten am Dienstag und am Donnerstag bis 15.30
Uhr an. Die Kindergartenkinder können an diesen
Tagen in der Schulküche der Erdkinderschule mites­
sen. Die Nachmiltagsbetreuung kann auch von
Grundschulkindern aus der Erdkinderschule besucht
werden.

1

4
_Jo,1

Beim ersten Elternabend hat sich ein neuer Elternbei­
rat gefunden und wir begrüßen ganz herzlich Andrea
Sehorz aus Zangberg und Willi Kreck aus Oberberg~

kirchen in ihrem Amt.
(Bericht und Foto: Susanne Weger)

Abgabetermin

für das Mitteilungs~

blatt

"Dezember
2004"
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GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

CÄZILIA KERSCHBAUM FEIERTE
80. GEBURTSTAG

Die Vollendung ihres 80. Lebensjahres konnte CiUe
Kerschbaum aus Unterthalham feiern. Die Familien
der beiden Töchter mit ihren vier Enkeln gratulierten
ihrer rüstigen Mutter und Oma. Mit Freude nahm die
Jubilarin die Glückwünsche der beiden Bürgermeister
Jaset Englbrecht und Michael Hausperger sowie von
DUi Reiter vom Pfarrgemeinderat entgegen und be­
dankte sich für den Geschenkkorb von der Gemeinde.
Pfarrer Paul Janßen überbrachte die Segenswünsche
der Pfarrei. Auch der Männerchor Seif­
riedswärthfINurmsham wartete mit einem Ständchen
auf. Bewundernswert ist, mit welcher Hingabe und
Aufopferung sie ihren Ehemann bei Tag und Nacht
pflegt, der stets auf Hilfe angewiesen ist.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

JOSEF ANZINGER WURDE 80 JAHRE

Sein 80. Lebensjahr vollendete dieser Tage bei guter
Gesundheit Josef Anzinger aus Oberbergkirchen. An
seinem Ehrentag zeigte sich die Beliebtheit, denn der
Strom der Gratulanten, die ihm Glückwünsche über­
brachten wollte gar kein Ende nehmen.

Groß war die Freude, als sich die Bürgermeister
Michael Hausperger und Franz Mayerhofer. Pfarrer
Paul Janßen, Diakon Vogl und Christine Gossert vom
Pfarrgemeinderat zur Feier einfanden. Auch die
Vorstandschaft von der KSK Oberbergkirchen hat
ihren langjährigen Fähnrich sowie der
Bienenzuchtverein Oberbergkirchen seinen
ehemaligen Kassier nicht vergessen und wünschten
ihm noch viele Jahre in Gesundheit und Zufriedenheit.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

VERABSCHIEDUNG VON GITTE HÖLZL­
HAMMER IM KINDERGARTEN

Frau Gitte Hölzlhammer hat nach zwölfjähriger Tätig­
keit als Reinigungskraft im Kindergarten ihren wohl­
verdienten Ruhestand angetreten.
Zu ihrem Ausscheiden wurde ihre äußerst zufrieden­
steIlende Tätigkeit von allen Seiten gewürdigt. Schon
im Juli verabschiedete sie der Elternbeirat mit danken­
den Worten und einem Geschenk.
An ihrem letzten Arbeitstag überraschten sie die Kin­
der mit einem Lied, überreichten ihr Blumen und zeig­
ten so ihre Dankbarkeit für einen stets sauberen Kin­
dergarten, nicht zu vergessen für die "Kostbarkeiten",
die Gitte immer aus ihrem Garten für die Kinder mit­
brachte.
Bürgermeister Englbrecht bedankte sich im Namen
der Gemeinde für ihren langjährigen Einsatz und für
ihre Mühe, den Kindergarten rundherum sauber zu
halten. Er brachte zum Abschied einen Geschenkkorb
und einen Gemeindeteller mit.

Alle Eltern, das Kindergartenpersonal und die Ge­
meinde danken Frau Hölzlhammer für ihre zuverläs­
sige Arbeit und wünschen ihr einen gesunden und
freudvollen Ruhestand zusammen mit ihrer Familie.

ALTES MARTERL IN NEUEM GLANZ

Im Beisein von Nachbarn und Freunden wurde in
Asenham ein Marterl in einer Andacht neu gesegnet.
Nachdem sich der bauliche Zustand in den letzten 20
Jahren ständig verschlechtert hat, ließ die Besitzerin
Anni Egglhammer dieses Zeugnis der Volksfrömmig­
keit und des Andenkens an ein Verbrechen liebevoll
restaurieren. Sie tat dies auch zum Gedenken an ihren
verstorbenen Mann Georg, der es nicht mehr selbst
hatte machen können.
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SVO-TENNIS

Vereinsmeisterschaften-Einzelwettbewerbe
Damen Einzel:

Sepp Niederleitner/
Engelbert Gründl
Olto Bleibtreu/Andre Büge
Wast Gillhuber/Sepp Böltl

2. Platz
3. Platz
Herren Doppel:
1. und Vereinsmeister

3. Platz

Damen Doppel:
1. und Vereinsmeisterin Christine Deißenböcki

Gerlinde Hering
Monika LemparUKora Tappert
Julia Hering/Anna Lempart

Julia Hering/Olto Bleibtreu
Kora Tappertl
Peter Schaffhauser
Christine Deißenböcki
Sepp Niederleitner

(Bericht und Foto: Max Laumer)

Wetterbedingt wurde am 12.09. und 03.10.2004 in
zwei Gruppen die Vorrunde ausgespielt. Bei den Zwi­
schenrundenspielen wurden die Endspiefpaarungen
ausgespielt, die dann folgendes Ergebnis brachten:

1. Platz Maxi Laumer/Sepp Niederleitner
2. Platz Gerlinde Hering/Klaus Stoiber
3. Platz Leni Schreiner/Peter Schaffhauser

Frau Leni Schreiner überreichte die von ihr und Max
Laumer gestifteten Pokale.

Vereinsmeisterschaften - Doppelwettbewerb
Ende September 2004 wurden bei der Tennisabteilung
des SV Oberbergkirchen die Vereinsmeisterschatten
in den Doppelwettbewerben ausgespielt. Durch das
schlechte Wetter mussten am 03.10.2004 die Wettbe­
werbe fertiggespielt werden. Dabei wurden folgende
Ergebnisse erzielt:

2. Platz
3. Platz
Mixed Doppel:
1. und Vereinsmeister
2. PlatzKora Tappert

Christine Deißenböck
Monika Lempart

Kracherlpokal und Familientag aller Tennis­
spieler/innen
Damen: Herren:

An der völlig erneuerten Tafel steht, warum diese
Wegkapelle im Jahre 1822 errichtet wurde. "Nicht weit
von hier wurde im Nachhausegehen durch ruchlose
Hand ermordet ein gewisser Vorner, Wimmersohn von
Asenham am 27.04.1822 im 18. Lebensjahr." Die EI­
tern des Ermordeten bitten darauf ferner alle vorüber
Gehenden um ein Vater unser für die armen Seelen.
Diese würden dann auch ihrer gedenken.
Die Segnung des .~~~~
Marterls nahmen
Diakon Klaus Vogl
und Pastoralassi­
stentin Claudia
Stadler vor. Die bei
der Einweihungs­
feier Anwesenden
wurden dann auf
dem Anderlhof mit
Kaffee und Kuchen
bewirtet.

1. Platz: Peter Schaffhauser
2. Platz: Sepp Böltl
3. Platz: Christof (Christine)

Deißenböck
Im Rahmen des Familientags der Tennisspieler und­
spielerinnen des SV Oberbergkirchen wurden auch
heuer wieder die vom Kracherl Schorsch (= Georg
Wimmer, Holzhäuseln) gestifteten Pokale ausgespielt.
Bei idealen äußeren Bedingungen wurden die oben
genannten Ergebnisse erzielt.

1. Platz: Julia Hering
2. Platz: Leni Schreiner
3. Platz: Anna Lempart

(Bericht und Foto:
Günther Thal­
hammer)

1. und Vereinsmeisterin
2. Platz
3. Platz

Herren A Einzel:

Rudi-Schreiner-Gedächtnis- Turnier
Traditionell gedachten die Tennisspieler/innen des SV
Oberbergkirchen ihres ersten Abteilungsleiters und
Mitbegründers der Tennisabteilung Rudi Schreiner mit
einem Turnier. Frau Leni Schreiner, die Witwe und
heutige Abteilungsleiterin konnte eine große Anzahl
der Aktiven begrüßen. Spannende und faire Kämpfe
waren Grundlage für ein gelungenes Turnier.

1. und Vereinsmeister
2. Platz
3. Platz

Otto Bleibtreu
Sepp Böltl
Sebastian Gillhuber

•
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GRUND- UND TEILHAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
ANSCHAUUNGSUNTERRICHT IM WALD

Gleich in der zweiten Unlerrichtswoche machten beide
dritten Klassen der Grund- und Teilhauptschule Ober­
bergkirchen/Zangberg einen Unterrichtsgang in den
Wald bei Emerkam in der Gemeinde Zangberg. Seide
Klassleilerinnen, Alexandra Weber mit der 3a und
Claudia Rude mit der 3b ließen sich dabei vom Zang­
berger Jagdpächter Dr. Erich Loserth als sachkundi­
gen Kenner des Waldes begleiten.

Die Schülerinnen und Schüler hatten den Auftrag, in
mitgebrachte Eierschachteln insgesamt neun ver­
schiedene Dinge aus dem Wald zu sammeln. Noch
mehrere Wochen lang beschäftigte das Thema Wald
in seinen verschiedenen Aspekten den Heimat- und
Sachkundeunterricht.
(Bericht und Foto: Gunther Thalhammer)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 12. OKTOBER 2004

Abwasserbeseitigung im Gemeindebereich
Schönberg;
a) Vorstellung der Planung
Die Entscheidung über die anzuschließenden Ortsteile
hat sich hinausgezögert, nachdem das Förderpro­
gramm 2004 ausgefallen ist, so Burgermeister Lan­
tenhammer.

Auch die Förderrichtlinien sollen ge~ndert werden.
Künftig wird es max. 70 statt max. 80 % der zuwen­
dungsf~higen Kosten geben. Auch sollen die Fristen
für Nachrustungen über Jahre gestreckt werden. Aus
Petzling und Obergrabing kam der Wunsch nach An­
schluss an die Schönberger Anlage. Auch die Mög­
lichkeiten eines Anschlusses von Kai wurden geprüft.
Die Gemeinde Lohkirchen möchte Ortsteile an die
Druckleitung von Hinkerding nach Winklmühl an­
schließen. Bürgermeister Lantenhammer und Herr
Rinner stellten die aktuelle Planung vor. Mit einbezo­
gen wurden auch die Ortsteile Grabing, Hofering, Mi­
chaelhölzl, Oberweinbach, Sitzing, Unterweinbach,
Wargling, Berging, Fuchshub, Domng, Kinning, Fin­
senbach Staudach, Öd. Sie erl~uterten auch die aktu­
elle Kostenschätzung und die voraussichtlich zu er­
wartenden Beiträge.
Aufgrund einer Forderung des Wasserwirtschaftsam­
tes Rosenheim wurden vom Ingenieurbüro Rinner
auch die Kosten für einen Anschluss der Ortsteile
Ellwichtern und Frosching berechnet. Diese Berech­
nung wurde zur Kenntnis an das Wasserwirtschafts­
amt Rosenheim weitergeleitet. Seitens der Gemeinde,
so Bürgermeister Lantenhammer, existiert ein Ge­
meinderatsbeschluss, wonach ein Anschluss nicht
vorgesehen ist. Was das Wasserwirtschaftsamt dann
aufgrund dieser Berechnung veranlassen wird, muss
sich erst zeigen.

bl Weitere Vorgehensweise
Es ist beabsichtigt, die Planung mit den betroffenen
Anliegern in nächster Zeit zu besprechen.
In der Dezember-Sitzung soll dann eine endgültige
Entscheidung über das Abwasserentsorgungskonzept
fallen.
Seitens des Gemeinderates bestand damit Einver­
ständnis.

Finanzielle Leistungsfähigkeit der Kommunen;
Unterstützung des Landkreises Mühldorf a. Inn im
Hinblick auf eine gerechte Verteilung finanzieller La­
sten
Der Landkreis Mühldorf a. Inn hat gegen den Be­
zirksumlagenbescheid Widerspruch eingelegl. Herr
Obermaier gab das Schreiben von Landrat Huber zur
Kenntnis, in dem er auch um die Unterstützung der
Gemeinden bittet. Weiter bittet der Landrat um eine
Aussage seitens der Gemeinde, ob eine Pokularklage
gegen die derzeitige Finanzausgleichsregelung unter­
stützt wird .
Der Gemeinderat Schönberg hat beschlossen, das
Vorgehen des Landkreises Mühldorf a. Inn gegen den
Bezirksumlagenbescheid, wie im .Schreiben vom
22.09.2004 dargelegt, zu unterstützen. Hinsichtlich der
Zustimmung zur Erhebung einer Popularklage wurde
noch keine Entscheidung getroffen

Wasserversorgung in Unterscheuern durch die
Binatal-Gruppe
Seitens der Gemeinde Schönberg besteht damit Ein­
verständnis, dass die Wasserversorgung für das An­
wesen Unterscheuern 1 durch die Binatal-Gruppe
(Gemeinde Bodenkirchen) erfolgt. Soweit erforderlich,
dürfen auf gemeindlichen Grundstücken (Straßen-,
Gew~ssergrundstücke) Leitungen seitens der Binatal­
Gruppe verlegt werden.
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Neubau der Gemeindeverbindungsstraße
Aspertsham bei den Anwesen Aspertsham 10 und 11
Dazu erläuterte Bürgermeister lantenhammer, dass
zunächst Fördermittel für den Ausbau der Straße in
Aspertsham in Aussicht gestellt wurden. Nach den
neuesten Aussagen der Direktion für ländliche Ent­
wicklung München steht fest, dass für diese Straße mit
keinen Fördermitteln zu rechnen ist.
Die Kostenschätzung für eine drei Meter breite Straße
zzgl. Rinne beläuft sich auf 10.638 € bei einer As­
phaltschicht mit 8 cm und einer Feinschicht von 3 cm.
Die Arbeiten könnten noch vor Allerheiligen ausgeführt
werden. Nicht eingerechnet seien darin die Kosten für
die Gemeindearbeiter.
Der Gemeinderat stimmte dem Ausbau der Straße in
Aspertsham bei den Anwesen 10 und 11 entspre­
chend der vorgelegten Planung zu. Der Erteilung des
Auftrages für die Asphaltierung (8 cm Asphaltschicht +
3 cm Feinschicht) an die Fa. Stratebau entsprechend
dem gegenüber dem landkreis Mühldorf a. Inn abge­
gebenen Angebot wurde zugestimmt.

elTERNBEIRAT IM KINDERGARTEN

Die erste Etternversammlung im neuen Kindergarten­
jahr stand im Zeichen des Rückblicks auf die gelei­
stete Arbeit und die Aufgaben für die kommende Zeit.
Unter den Müttern und Vätern begrüßte die Leiterin
Martha Waldinger besonders Bürgermeister Alfred
Lantenhammer.

Roswitha Senftl berichtete als bisherige Vorsitzende
über die Aktivitäten des Elternbeirates im abgelaufe­
nen Jahr. Diese reichten vom Martinsumzug über den
Spielzeugbasar, dem Maifest bis zum Kindergartenab­
schied der Schulanfänger. Beim Dorftest spendete der
Elsaßbäcker zu seiner Zehnjahresfeier ein Früh­
stücksbufett, dessen Reinerlös dem Kindergarten zu­
gute kam. Von der Vorsitzenden wurde besonders die
gute Zusammenarbeit dankbar erwähnt.
Aufklärung über die SprachenIwicklung gab Frau Julia
Radau, die in Neumarkt eine logopädische Praxis
eröffnet. Sie ermunterte die Mülter auf die Entfaltung
der Sprache zu achten und wenn nötig frühzeitig mit
einer Therapie zu beginnen. Wenn diese vom Arzt
verordnet wird, trägt die Krankenkasse ohne Zuzah­
lung die Kosten.

Die Wahl des neuen Elternbeirates leitete Bürgermei­
ster Alfred Lantenhammer. Während der Stimmenaus­
zählung zeigte die Kindergartenleiterin mit einem Vi­
deofilm den Ablauf eines Vormittags im Kindergarten,
zu dem neben Spiel und Lied, Erzählen und Gymna­
stik auch das gesunde Frühstück gehören.
Der Bürgermeister gab zum Abschluss das Ergebnis
der Wahl, bei der es mehrmals zu Slimmengleichhei­
ten kam, bekannt.
Dem Elternbeirat gehören an: Andrea Fußeder, Astrid
leidmann und Roswitha Senft!. Er wird ergänzt durch
die Ersatzleute Lisa Sporrer, Gerd Meyhöfer, Sieglinde
Feichtgruber, Petra Deinböck, Petra Reiter und Ange­
lika Kohlbeck. Roswitha Senftl wurde für ein weiteres
Jahr zur Vorsitzenden gewählt. Dem neuen Gremium
wünschte der Bürgermeister wieder soviel Tatkraft und
Erfolg wie dem bisherigen Elternbeirat, dem er für die
erfolgreiche Arbeit dankte.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

FRANZ WEYERER FÜR 50 JAHRE
ORGANISTENDIENST GEEHRT

Das Patroziniumsfest der Pfarrkirche St. Michael in
Schönberg vereinte die Pfarrangehörigen bei einem
feierlichen Hochamt, das Pfarrer Paul Janßen zele­
brierte. Zu diesem Festtag gelangte unter der Leitung
von Franz Weyerer als musikalische Umrahmung des
Gottesdienstes die Missa Brevis von Wolfgang Ama­
deus Mozart für Orgel, Orchester und Chor zur Auffüh­
rung. Den Orgelpart spielte Reinhilde Weyerer-Weindl.
In diesem Jahr war der Festlag verbunden mit zwei
Jubiläen. Pfarrer Paul Janßen erinnerte in seiner An­
sprache an die Weihe der Kirche vor 85 Jahren durch
Kardinal Michael Faulhaber. Die Pfarrkirche erstrahlt
nach einer mehrjährigen Renovierung wieder im allen
Glanz. Erfüllt wird bei den Gottesdiensten der mäch­
tige Raum von den Melodien des Kirchenchores, den
seit 50 Jahren Franz Weyerer zu einem hervorragen­
den Klangkörper aufbaute.
Am Schluss des Gottesdienstes sprach Pfarrer Paul
Janßen herzlichen Dank und Anerkennung für 50
Jahre Kirchenmusik in der Pfarrei aus. Sie bereichern,
so der Pfarrherr, durch ihren treuen Dienst ganz we­
sentlich die Feier der Gottesdienste. Kirchenpfleger
Waller Bichlmaier bezeichnete Franz Weyerer als
einen Kullurträger in der Pfarrei, der in diesem Jahr
auch schon das 125-jährige Bestehen seiner BIaska­
pelle feiern konnte. Die Vorsitzende des Pfarrgemein­
derates Anneliese Angermeier überreichte die Ehren­
urkunde der Diözese in der Weihbischof Dr. Bernhard
Haßlberger und Diözesanmusikdirektor Bernhard
Beyerle das verdienstvolle 50-jährige Wirken als Or­
ganist würdigten. Als Dank der Pfarrei erhielt er eine
Ikone vom letzten Abendmahl und ein Buch über Kir­
chenlieder. Die Pfarrangehörigen dankten ihrem Or­
ganisten mit einem reichen, langanhaltenden Beifall.

•

Millcilungsblan - Ausgabc 1112004 Seite 9



(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ORTSMEISTERSCHAFT DER STOCK­
SCHÜTZEN IM ZIEL- UND BANDL­
SCHIEßEN

Die Ortsmeisterschaften der Stockschützen im Ziel­
und Bandlschießen, die zum festen Programm der
Abteilung zählen, konnten trotz widriger Witterung auf
den Asphaltbahnen in Eschlbach ausgetragen werden.
Bei dieser Veranstaltung geht es um den Wanderpokal
der Gemeinde.
Abteilungsleiter Josef Bock und Schiedsrichter Michael
Moosner hatten die Ortsmeisterschaften in gewohnter
Weise hervorragend organisiert. In den Klassen Ak­
tive, Passive und Jugend wurde einen Nachmittag
lang guter Sport geboten. Erfreulich war, dass sich
auch der Nachwuchs verstärkt beteiligte.

Nach zahlreichen Lagen setzte sich der Sportheimbe~

treuer Simon Feichtgruber mit 192 Punkten an die
Spitze und nahm dafür den Wanderpokal entgegen.
Auf den Plätzen folgten Josef Bock und Michael
Moosner mit jeweils 188 Punkten. Bei den Passiven
war der Vorjahresmeister Rudi Spirkl wieder nicht zu
schlagen. Mit 185 Punkten verwies er Josef Mayrho­
fer, der 182 Punkte erreichte, auf Platz zwei.

Bei der Jugend war Daniel Bock mit 166 der
Erfolgreichste, gefolgt von seinem Bruder Fabian mit
155 und Stefan Wimmer mit 154 Punkten.
Bei der Siegerehrung im Vereinsheim dankte Abtei­
lungsleiter Josef Bock den Sportlern für ihren fairen
Wettkampf. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

OBSTPRESSE MODERNISIERT

Für die Obsterntesaison wartete der Obst- und Gar­
tenbauverein mit einer Neuerung auf. Die aus dem
Jahre 1936 stammende Obstpresse wurde auf den
neuesten Stand gebracht. Peter Eberllieferte den Plan
für die Installierung einer Hydraulikanlage mit elektri­
scher Schaltung. Die Konstruktion lag in den Händen
von Albert Hobmaier. In den letzten Wochen leistete
die Presse schon sehr gute Dienste. An den Mostta­
gen wurden bis zu tausend Liter Saft gepresst. Um für
die Haltbarmachung den Gebrauch von chemischen
Mitteln zu vermeiden, kaufte der Verein zusätzlich
einen Durchlauferhitzer, sodass das kostbare Getränk
gleich in Flaschen abgefüllt werden kann. Bei der sehr
guten Apfelernte wurde in den letzten Wochen die
neue Anlage, deren Betrieb im Bauhof erfolgt, sehr gut
angenommen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GARTLERFEST UND BAUERNMARKT

Mit dem ersten Schönberger Gartleriest ist den Veran~

staltern dem Gartenbau- und Imkerverein, den Land­
frauen von Schönberg und Aspertsham sowie dem
Kreisverband für Gartenbau und Landschaftspflege
trotz schlechten Wetters ein großer Wurf gelungen.
Zum Erntedank versammelten sich zuerst die Gläubi­
gen in der mit Früchten und einer schönen Erntekrone
geschmückten Pfarrkirche.
Eröffnet wurde die Festlichkeit vom Vorstand des
Gartenbauvereins und Organisator der Veranstaltung
August Brams.
Das Dorf gehörte an diesem Tag den Festbesuchern,
die sich an den Ständen einheimischer Erzeuger von
der Vielfalt der Handwerker und Gewerbetreibenden
überzeugen konnten. Hier reichte die Palette vom
Gärtner über den Imker, dem Schnapsbrenner, dem
Korbmacher, dem Metzger, dem Naturkosthersteller
und Schafwoltarbeitern bis zum Holzschuhmacher.
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1m Zelt stellte sich der Gartenbauverein vor und do­
kumentierte seine 90 jährige Geschichte. In mehreren
Voriührungen wurde mit der erneuerten Presse Apfel~

saft erzeug, das Krauteinhobein gezeigt und die Imker
stellten das Arbeitsfeld der Bienen vom Bestäuben bis
zur Honigernte sowie die Verarbeitung des Bienen­
wachses dar. Die Landfrauen boten Erzeugnisse aus
der Landwirtschaft an. Für die Kinder bot der Elsaß­
bäcker eine Kinderbackstube an. Die Eltern des Kin­
dergartens warteten mit einem reichhaltigen Verkaufs­
stand von Marmeladen, Säften und Fruchtauszügen
auf.

Bei der Aktion "Streuobst 2000 Plus" wurden im Mehr~

zweckraum des Kindergartens 122 Sorten von Äpfeln,
Birnen und Quitten aus dem Landkreis in einer mei­
sterlichen Dekoration gezeigt. Eriahrene Baumwarte
gaben Aufschluss über Sorten, das Veredeln, Baum­
pflege und Schädlingsbekämpfung. Darüber hinaus
wurden die wichtigsten einheimischen Kräuter ausge­
stellt.
Der Kreisvorsitzende Landrat Georg Huber zollte den
Schönbergern Lob und Anerkennung für eine Veran­
staltung, die den Wert einheimischer Produkte zeigte,
die Nähe zur Natur in den Vordergrund stellte und vom
Gemeinschaftsgeist getragen wurde.
Zum Abschluss des Gartleriestes wurden die Gewin­
ner des Quiz mit Obstkörben bedacht. Der Hauptge­
Ninn ein Baum der Sorte "Schönberger Zwetschge"
die hier gezogen wurde, ging an den Lokführer Josef
Bock. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
DER ELTERNBEIRAT IM SCHULVER­
BAND SCHÖNBERG

Bei den Wahlen für den Elternbeirat des Schulverban~

des Schönberg-Egglkofen-Lohkirchen wurden fol­
gende Klassenelternsprecher und Ersatzleute in das
Gremium gewählt:

Klasse 1 - Thomas Mayer, Egglkofen und Peter Mu­
scher, Schönberg; Klasse 2 a - Gabriele Sax und
Ingrid Bauer, beide Egglkofen; Klasse 2 b - Werner
Bondl und Otto Bleibtreu, beide Lohkirchen; Klasse 3 a
- Therese Fischereder und Monika Kramer, beide
Egglkofen; Klasse 3 b - Petra Reiter und Angelika
Kohlbeck, beide Schönberg; Klasse 4 a - Andrea
Hoffmann und Michael Garbe, beide Egglkofen;
Klasse 4 b - Petra Kramer und Susanne Gaedeke,
beide Egglkofen; Klasse 5 - Anneliese Angermeier,
Schönberg und Hilde Bruckner, Egglkofen und
Klasse 6 - Ursula Angermeier, Schönberg und Sylvia
Weinhold, Egglkofen.
Die Elternbeiräte wählten Anneliese Angermeier zu
ihrer Vorsitzenden und Gabriele Sax zu deren Stell­
vertreterin. In das Amt der Schriftführerin wurde Petra
Reiter gewählt. (Bericht: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
httD://www.zangberg.de

ZURÜCKSCHNEIDEN
VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN

•
Bitte denken Sie daran, Ihre Bäume und Sträucher I

zurück zu schneiden, die von Ihren Gärten in die I
Straße oder in den Gehweg hinein wachsen. Schließ~

lieh sollen weder Fahrzeuge noch Fußgänger behin­
dert oder gefährdet werden.
Insbesondere wird entweder die Sicht behindert, oder
es kann durch in die Straße hinein ragende Sträucher
zu Beschädigungen an höheren Fahrzeugen, z. B.
Omnibussen, führen. Auch die Gehwege können sich
verengen, sodass dann Fußgänger teilweise auf die
Straße ausweichen müssen. Bitte versuchen Sie, sol­
che Beeinträchtigungen durch rechtzeitiges Zurück­
schneiden zu vermeiden. Beachten Sie bitte auch,
dass Sie als Grundstückseigentümer zur Haftung her­
angezogen werden können, wenn einem Verkehrsteil­
nehmer durch Ihre Bäume oder Sträucher ein Scha­
den entsteht. Vorbeugung durch rechtzeitiges Zurück­
schneiden ist sicher die beste Lösung. Sollte dies nicht
ordnungsgemäß gemacht werden, wird das Zurück-

~c_h_neid_e_n~l!.f_Kos:~~~~ An~i~ger_e:.rled!Qt~ _

LETZTE RUHE FÜR PATER HEIßIG

Nach kurzer, schwerer Krankheit infolge einer Herz­
attacke starb Pater Olto Heißig im Alter von 77 Jahren.
Der Ordensgeislliche war seit 1985 Spiritual im Kloster
SI. Josef und bis 1995 Pfarrkurat in Zangberg und
versah seitdem den liturgischen Dienst in den Kirchen
der Kuratie.

Mittcil11ngsblatl- Ausgabe 1112004 Seite 11



Das Begräbnis fand im Ordensfriedhof des Salesia­
nums in Eichstätt statt. Verbandspfarrer Roland Hai­
merl, Schwestern des Klosters mit Oberin Lioba, Mini­
stranten und die Fahnenabordnungen der Feuerwehr
und des Veteranenvereins gaben dem geschätzten
und geachteten Seelsorger das letzte Geleit. Am Re­
quiem in der Kapelle des Salesianums und an der
Beerdigung im Ordensfriedhof im Rosental nahmen
viele Pfarrangehörige aus Zangberg teil, darunter die
Vertreter der kirchlichen und weltlichen Gemeinden
und aller Ortsvereine. Nachrufworte sprachen Oberin
Schwester Lioba, Dekan Haimerl, Bürgermeister Franz
Märkl, Pfarrgemeinderatsvorsitzender Josef Buchner
und Gesangvereinsvorstand Ludwig Reichl. Die Ein­
segnung des Verstorbenen nahm Provinzial Pater
Konrad Haußner von der österreichisch-bayerischen
Ordensprovinz der Oblaten des heiligen Franz von
Sales vor. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

FÜR DEN ERNSTFALL BEREIT

Vier Wochen lang übten 22 FeuelWehrfrauen und ­
männer die Handgriffe im Bedienen der Geräte für
Technische Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen. Die
Abnahme der Leistungsabzeichen zeigte, dass sie ihr
Handwerk gut erlernt haben, denn die Schiedsrichter
aus Ampfing, Lauterbach und Mühldorf hatten nur
Kleinigkeiten auszusetzen und urteilten: Prüfung be­
standen. Im Gasthaus Sedlmayr übergab Kreis­
brandinspektor Anton Wimbauer dann das Leistungs­
abzeichen in Gold-Grün an Josef Buchner, Martin
Meyer, Benno Fenninger, Günther Hoferer und Sieg­
fried Mailhammer sowie in Gold-Blau an Peter Asen­
beck.

Ferner wurden vergeben achtmal Gold, zweimal Silber
und sechs Abzeichen in Bronze. Verständlich, dass
sich Bürgermeister Franz Märkl über den hohen
Leistungsstand freute und allen eine Brotzeit spen­
dierte. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

DEUTSCHE JUGENDLEISTUNGS­
SPANGE

Am Samstag, den 25. September unterzog sich die
Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Zangberg
und weitere 17 Jugendfeuerwehren aus dem Land­
kreis Mühldorf der Abnahme der deutschen Jugendlei­
stungsspange im Waldkraiburger Stadion.

Wenn es brennt, muss es schnell gehen. Mit der Be­
werbung um die Leistungsspange müssen die Nach­
wuchsfeuerwehrleute sowohl körperliche Fitness als
auch eine solide Schulung nachweisen. Und sie müs­
sen damit in einem Leistungstest vor kritischen Juro­
ren unter Beweis stellen, dass sie für den Ernstfall gut
gerüstet sind. An diesem Samstag waren die jungen
Feuerwehrleute wegen des immer wieder aufkom­
menden starken Regens besonders gefordert. Bei der
deutschen Jugendleistungsprüfung müssen die, aus
jeweils 9 FeuelWehranwärtern bestehenden, Grupper
fünf Aufgabenstationen absolvieren: Löschangriff,
Schnelligkeilsprüfung, Theorie, 1500 Meter-Staffellauf
und Kugelstoßen.
Nach erfolgreichem Abschluss konnten alle Teilneh­
mer die Leistungsspange bei einer Brotzeit im Feuer­
wehrgerätehaus in Empfang nehmen.
(Bericht und Foto: Roland Köhler jun.)

ANZEIGENMARKT
r----------------------------------------------------,,

Reinigungshilfe :
1 x wöchentlich nach Lohkirchen gesucht. !,

Meldungen bille tagsüber unter Tel.Nr. 08636/696189, :
abends ab 18.30 Uhr unter Tel.Nr. 08637/985045 !

____________________________________________________J
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DER WINTER KANN KOMMEN

• Ihr bewährtes, privates
Bestattungsinstitut

• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungen K. L1EGl
Tel. 0 86 31/76 03
84453 Mühldorf - KalharinenpL 21 - hinter Kreissparkasse
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Gemeinschaftspraxis
Stefan Feige Dr. med. Karin

Neumann-Feigc
Tel. 08636/5875 Tel, 08636/696960
84539 Ampfing Kirchenplatz 4

Ab Mo., 08.11.2004 sind wir wieder rur Sie da.

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

•••••••••••••••••••••••••••••••
Praxisurlaub
Die Praxis ist von Montag., 01.11.04 bis
Freitag, 05.11.04 geschlossen.
Vertretung übernehmen alle anwesenden
Ärzte.

Mit einer kleinen Feier hat die Skiabteilung des SVO
ihren 'Skikeller im Sportheim eröffnet und die Gelegen­
.Ieit genutzt, allen zu danken, die dazu beigetragen
haben, dass es zum Skikeller in dieser Form kam.
Dies waren u.a. die Gemeinde Oberbergkirchen, ver­
treten durch die beiden Bürgermeister Josef Engl­
brecht und Michael Hausperger. Außerdem die Firmen
Elektro-Binsteiner, Fliesen-Meyer, Ziegelwerk Auben­
ham, Malerei Fiebiger in Ampfing und Fa. Hofer Bo­
denbeläge Ranerding, sowie alle Aktiven die in ihrer
Freizeit etliche Arbeitsstunden geleistet haben.

An dem Abend wurde natürlich auch die Funktions­
weise der neuen Skiservice-Maschine erläutert, die ja
schon im letzten Winter in Betrieb war und ein weite­
res attraktives Angebot für alle Wintersportier des
Vereins darstellt."
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GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN·VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag"
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

•

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Sc:hönberg Wink.bnühl 1

Tel. u. Fax: 08039/1881

I ,

Second-Hand-Boutique

Mühldorfer Straße 18, 84539 Ampfing

Telefon: 08636/696 189

Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und

14.00 -18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch - geschlossen

Mo.-DI.-Do.-fr.8.30 - 12.30 Uhr und 14.00·18.30 Uhr,
MlttwCKh 8.30 - 12.30 Uhr, NOthrn. 9,uthlossen

Somstog8.30·12.00Uhr

nes ~II
theke 1t101l1:V:ti"A

Houptstro&e 30 -841 55 Botknkir,hen BODEN KIRCHEN
Telefon08745n144' Fox919188
hltp://www.apotheke·badet.lklrthen.de.e-mo;!:A.hker@iiv.de

Globuli auch in 1.1 9 Gläschen
Wir haben ca. 2000 versch. Globuli vorrätig!

Fel'llseh - Video - Hiß - Sat
Showtechnik - Beschallullgell /

Repat'llhU' mul Verklllü

Außerdem erhältlich:
Elektromaterial, Glühlampen, Batterien

OFERER
Tel. 086361698986
Fax 086361698986

- ElektroinstaUation
- Elektroheizung
- Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushaltsger~te
- Rauchmelder

Klaus Horerer
Hormark28
84539 Zangberg

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022

Beratung. Planung. Ausführung

..

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Maria Kärtner

l
VILSTAL·PFLEGE

.Partner aller Kassen
eSehandlungspflege nach ärztlicher Verordnung
eHilfe bei Krankheits- Pflegefällen
eAngehörigenschulung elntensivpflege
_Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung

Näheres über unsere Leistungen und den EinsaU:bereich
erfahren Sie unter 0 80 86/5 11 oder Fax 0 BO 8619 45 00
Internet: www.vilstar·pflege.de
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erner

E-Mail: Schreblerei.Leitl@gmx.de
Web: 1I'Ii'II',schTe;lIerei-leitl. t1e

Hrwptstr. 6 84573 Schiillberg
Tel.' 0863717007
Privat: 08637/ 608925
Mobil,0/79/536/884

I Fax: 08637 1305

Ib~ l'd~"IH'r' SllI;II:-lu'l·j..
:mu:1

eitl
Schreinerei
Treppenbau
Neue Holz- oder Holz-Alu-Fenster
in kürzester Zeit und bei geringstem Schmutz

Rufen Sie uns al1, wir machen Ihnen gerne ein /lnverbintlliches Angebot

Preisinfo für Anzeigen:

• 1. - 3. cm jeweils 3,50 EUR
• ab dem 4. cm: 2,50 EUR
• ganze DIN A 4-Seite: 136.- EUR
• ab der zweiten Veröffentlichung

gibt es 20 % Rabatt

Herausgeber:
Mitteilungsbialt der VGem Oberbergkirchen und Amts­
blatt des Schulverbandes Schönberg
Verantwortlich für den Inhalt:

Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Ober­

bergkirchen, Telefon 08637/9884-0
Internet: http://www.oberbergkirchen.de

E-Mail: mitteilungsblatt@oberbergkirchen.de

"Dezember
2004"

Abgabetermin

für das Mitteilungs­
blatt

November

***
Riedlstraße 7

84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 31

Wkarbeiten ohneAnmeldungfür Sie

Salon
Madanne

Miucilungsblatt - Ausgabe 1112004 Seite 15



WAS IST lOS IM NOVEMBER ?
OBERBERGK/RCHEN lOHK/RCHEN

ZANGBERG
05.11. F,.

07.11. So.
OB.11. Mo.
09.11. 1>.

12.11. FL

13.11. Sa.

14.11. So.

H.11. Mi.

18.11. 00.

20.11. Sa.

27.11. Sa.

02.11. Di. Treffen der Mutter-Kind·Gruppe .Winnie Puuh·
Gruppe", 9.00 -11.00 Uhr

09.11. Di. Treffen der Mutter·Kind·Gruppe .Pumuckl·
Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

13.11. Sa. Martinsfeier des Kindergartens, H.30 Uhr
Andacht, ansehl. Laternenumzug

16.11. Di. Treffen der Mutter·Kind·Gruppe .Winnie Puuh·
Gruppe", 9.00 -11.00 Uhr

16.11. Di. Vortrag des Gartenbauvereins: .Überwintern
von KObelpflanzen·, 20.00 Uhr, Gasthaus
Eder

16:11. Di. Pfarrverand Schönberg • Vortrag der Ärzte der
Kreisklinik MOhldorf: Thema: Schlaganfall •
Jede Minute zahlt; Pfarrheim Schönberg,
20.00 Uhr

H.11. Mi. Kinderkino: .Das Taschenmesser", 14.30 Uhr
Schule Oberbergkirchen

18.11. 00. Seniorennachmittag, Gasthaus Eder, Haber·
sam

19.11. Fr. Königsschießen der EichenlaubsehülZen
21.11. So. Fischpartie,GasthausEder
23.11. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe .Pumuckl­

Gruppe·, 9.00 - 11.00 Uhr
25.11. 00. FunkObung der FFW, 20.00 Uhr, Stephanskir­

ehen
26.11. Fr. K6nigsschießen der EichenlaubschulZen
30.11. Di. Treffen der Mutter·Kind·Gruppe .Winnie Puuh·

Gruppe·, 9.00 - 11.00 Uhr

03.11. Mi. Frauenstammtisch, 20.00 Uhr, Gasthaus
Esterl

05.11. Fr. Imkertreffen, 20.00 Uhr, Pauli-Wirt
09.11. Di. Beginn der Schigymnastik, 20.00 Uhr, Turn­

halle Egglkofen
09.11. Di. Gruppenstunde der KLJB, 19.30 Uhl

Pfarrheim
09.11. Di. Jahreshauptvers. des Gartenbauverein Irt­

'Aspertsham, 20 Uhr im Gaslh. Ottenloher, Irl
mit Vort"ührung von Bfumendias (Franz Hopf)

09.11. Di. Herbstversammlung des Gartenbauvereins,
20.00 Uhr, Pfanheim

12.11. Fr. Martinsumzug des Kindergarten Schönberg
14.11. So. Volkstrauertag
16.11. 0;. Pfarrverand Schönberg - Vortrag der Ärzte der

Kreisklinik Mühldorf; Thema: Schlaganfall •
Jede Minute zählt; Pfanheim Sch6nberg,
20.00 Uhr

H.11. Mi. Kinderkino: .Das Taschenmesser", 14.30 Uhr,
Schufe Oberbergkirchen

19.11. Fr. Schafkopfturnier des Stammtisches Kai
25.11. Do. FunkObung der Feuerwehren in Siefanskir­

chen, Beginn 20.00 Uhr
27.11. Sa. Adventsbasar des Gartenbauvereins und der

Imker, 8.00 -12.00 Uhr, Pfarrheim
27.11. Sa. Christbaumversteigerung des SV 86 Schön·

berg, 20.00 Uhr, Gasthaus Esterl

SCHÖNBERG

Saisonabschlussfeier der AH der SpVgg,
19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Kirta, Gasthaus Sedlmayr
Nachkirta, Gasthaus Sedlmayr
Fachvortrag durch den Gartenbauverein,
19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
St-Martinsfeier des Kindergartens Herz Jesu
in Zangberg; Beginn Kirche: H.3O Uhr mit
Umzug
Gedenkgottesdienst anl. des Volkstrauertags,
19.00 Uhr, ansehl. Jahreshauptversammlung
der KSK, Gasthaus Reichl, Zangberg
Familiengottesdienst, 10.30 Uhr, Hauskapelle
des Klosters
Kinderkino: .Das Taschenmesser", 14.30 Uhr,
Schule Oberbergkirchen
Terminkalenderbesprechung aller Ortsvereine
und Abrechnung des Dorlweiherfestes,
19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Zangberg
Patendank der FFW Zangberg, 19.30 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr
Gottesdienst, 16.00 Uhr, anschI. Adventsmarkt
im Klostervorhof

04.11. 00.
06.11. Sa.

06.11. Sa.

08.11. Mo.

09.11. Di.

10.11. Mi,
11.11. 00.
11.11. 00.

12.11. F,.

14.11. So.

1B.11. Di.

Stammtisch der Frauenrunde
Skiservice der Skiabteilg. im Skikeller (Sport­
heim). Annahme 9 • 14 Uhr u. Ausgabe am
Samstag, 13.11. von 13 ·15 Uhr
Jahreshauptversammlung d. Abteilung Hallen­
sport. 19 Uhr, Sportheim (Nebenraum)
Terminkalenderbesprechung der Ortsvereine.
19.30 Uhr, Rathaus
Jahreshauptvers. des Gartenbauverein Irl­
Aspertsham, 20 Uhr im Gasth. Oltenloher, Irl
mit Vorführung von Blumendias (Franz Hopf)
Seniorennachmittag
Ewige Anbetung
Martinzszug des Kindergartens; Treffpunkt
17.30 Uhr Pfarr1<irche. ansehl. Latemenzug
zum Kindergarten
Jahreshauptversammlung SVO Fußball im
Sportheim Aubenham
Martini·Hoagarten, Beginn: 13.30 Uhr, Gasthof
Gantenham
Pfarrverand SChönberg • Vortrag der Ärzte der
Kreisklinik Mühldorf; Thema: Schlaganfall •
Jede Minute zählt; Pfanheim Schönberg,
20.00 Uhr

H.11. Mi. Kinderkino: .Das Taschenmesser"; 14.30 Uhr,
Schule Oberbergkirchen

25.11. 00. Versammlung der Jagdgenossenschaft Ober·
bergkirchen wegen Neuverpachtung eines
Jagdteils, 19.30 Uhr, Gasth. Sedlmayr, Gan­
tenham

27.11. Sa. Anmeldeschluss für Ski· und Snowboardkurs
am 04.12., 11.112.12. u. 18.12. f. Kinder u.
Erwachsene· Nähere Infos u. Anmeldg. b. z.
27.11. b. Willi Haas Tel. 08637/483
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